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Horıizonte der Interpretation Jeremias “ odell für
das Entstehen Prophetenbuches

Das Jeremıiabuch dokumentiert nach der Eıinleitung Jer die irksamkeit
des Propheten Jerem1a ben Hılkıja aus Anatot der etzten Periode VOT der Zer-
Storung des salomonıschen J1empels Jerusalem JIheologısch gesprochen 1ST CN
A146 apokalyptische eıt Es geht 1Ne Geschichte Ende dıe mMmiıt der Erwäh-
lung Abrahams begann Aus den Völkern d1e (jen der Geschichte VO
I1urmbau Babel als Auflehnung (jott zusammenfTfassend charakteri-
S1EIT sınd, WarTr Abraham ausgesondert worden, iıhm VON (Jott ZUSC-

and leben ‘ In iıhm ollten dıie Völker Degen empfangen. In dem
Land ollten achkommen en DIie sıch anschlıeßende Geschichte Isra-
els mMı1t Exodus AUS Agypten Bundesschluss S1inaı un roberung des verlıe-
henen Erblandes dem en der davıdıschen Monarchie und ihrem Nıeder-
5A41 kommt der elt Jeremıias definıtiven Ende In dieser eıt wırd
V  — den en aktıv miterlebt dass Babylon dıe achkommen rahams AaUs
ihrem Land re1ilßt und das Herkunftslan Tahams zurücks1iedelt Das VON
Ott gegebene Land wırd überspült und dıe Lebensgrundlage sraels Der
Exodus AdUus Agypten und dıie roberung des Landes Sınd längst VEILBANSCNEC Erin-
Ng Dıie Gegenwart des Buches führt zurück dıie Knechtschaft d1esmal
HIC dıie gyplens sondern dıe nach Babylon der Abrahams-
berufung |DITS Davıdsdynastie kann die MI1l ıhı verbundenen Erwartungen und
Hoffnungen nıcht mehr ragen Auf Jos1ia dessen e1ıt 1116 letzte große und
umfassende Reform des relıg1ösen Lebens versucht wurde folgte oJakım der
Jeremiabuch als zynıscher „Realpolıtiker vorgestellt wırd Auf die (Glaubenstra-
dıtıon Israels und das ktuell gegebene (Gjotteswort legt keinen Wert Er lässt
Propheten umbringen dıe dıe ıhm nıcht genehme Buße predigen Jer 26 20{f1)

In der etzten ase dieser Endzeıiıt wiıirkt Jerem1a Das Buch beschreibt SCINE

Berufung Jahr 627 VICTZIE TE VOT der Zerstörung Jerusalems 5067
Chr Jer Z Jeremias Botschaft 1ST dıe des Gerichts durch Feind

Aaus dem Norden:‘‘ Er ruft der Anfangszeıt ZUT Umkehr aut VOT em der
eıt Jos1as (Jer Theologısc steht dabe1 der Iradıtion des Propheten

Vgl Herbert Klement, „Mensch und un der Urgeschichte Eın Mensch WAaS L5T
das? Lur theologischen Anthropologie Berichtsban: der 13 tTel Studiıenkonferenz Bad
Blankenburg Wuppertal Brockhaus 2004 63 Y ]
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Hoseas (Jer 1{ff 1 {1) und des Deuteronomıiums Jer 12 28 vgl Dtn
32 ON 3TE Jer 3’ 1{ft vgl Dtn 2 , Äeß A} Mıt dem Önıg Jojakım wechselt dıe
Perspektive. offnung aut Umkehr und Abwendung des Gerichts esteht 1Un

nıcht mehr Jer 7! 16: FS: erem1a kündıgt als precher das nde VO  am

Jerusalem als eılıger dıe Zerstörung des Tempels das nde der ade
als dem (Ort der Begegnung VO  S Jhwh mi1L SC1INECIN Volk Jer 16) das endgültige
reinen der Dynastiefolge auft dem Davıdsthron Jer 28 30) Er sıeht und
beschreı1ibt drastısch dıie kultische Verunreinigung des aAaNZCH Landes und der
eılıgen durch überall herumlıegende Leichen Die Oftfen Israelıten liegen
herum WIC Dung auf den Feldern Jer J 25 330

ITrotz der Dramatık 11 den Zeıitahläuftfe stellt sıch das Jeremi1abuches nıcht
gradlınıg dar; dass Lektüre ınfach WaTrTe Hıer sollen Aaus den vielen denk-
bar möglıchen Lesehorizonten“ WCI1I {IHr die Exegese zentrale Blıckrichtungen
ausgeleuchtet werden eiınmal dıe MmMI1t der Entstehung des Jeremiabuches verbun-
denen historischen Fragen und ZAT anderen Aspekte der kanonıschen ahrneh-
INUNS des Buches

Schwerpunkte der historisch krıtischen Jeremilaforschung
|DITS hıstorıisch krıtische Debatte AÄKKE Jeremijaforschung 1ST stark gepragt VON dem
Kommentar VON 903 VON ernnar Duhm Der AUS OstfIriesland stammende
Duhm es Jestament Göttingen und VON RR Basel Er WAar

Zeıitgenosse und Freund VON Julius Wellhausen und vertrat dessen entwicklungs-
geschichtliche Neukonstruktion der Geschichte sraels Charakterıstisch für
Duhms Interpretation des Jeremi1abuches 1St cscharfe Unterscheidung ZW1-

Vgl etLy alleman 1n Jeremiah Prophetic Tradıtion Examıiınatıon of the
Book of Jeremian the 12 O] Israe Prophetic Tradıtions Leuven Peeters 2000
Vgl (jordon McConyıille Judgment and Promuise An Interpretation of the Book of
Jeremiah Leicester Apollos 1993; „Jeremiah Prophet and Book‘“ IynD5 472 ] (1991) O -

Gershon alıl, A ale Message of the Book of ings Relatıon Deuteronomy and
Jeremiah“‘ BihSac 158 (2001) 406—414
Se1lt Anthony Thiselton The ['WO Horizons New Testament Hermeneutics An Phıloso
phical Description ıth 'neclal reference IO Heidegger Bultmann (Gadamer An Wıttgen-
Siein Tan! Rapıds Eerdmans 980 nd ers New Horizons Hermeneultics The eory
arıd Practıse of Transformung Biblical Readıng Glasgow arper Collins 992 1St dıe Be-
orifflichkeı der „Horizonte verknüpft mıi lınguistischen und postmodernen egen der Re-
zeplhon bıblıscher Texte Diese Fragerichtung soll 1er nıcht verfolgt werden uch WenNnn das
Bewusstseıin der Texthaftigkeit moderner und postmoderner Hermeneutik ass R Xege-
S zunächst nd VOITaNS1IE MI1 Texten t{un hat WCN1LSCI nı1t Personen Gebäuden and-
schaften der hıstorıschen Ereignissen dıe Formulıerung des JI hemas beeintflusst hat
Vgl aus Seybold, Der Prophet Jeremia: Leben und Werk, an 416 Stuttgart: ohl-
hammer, 1993; Wınfried Jel. „Eın Vierteljahrhundert Jeremiaforschung“, (1986)
w
Bernhard uhm., Das Buch Jeremi14d, HAT AL übıngen Le1ipzig Mohr, 901
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schén Prosa und poetischen Jexten. Nur die poetischen lexte 1m Jeremi1abuch
sel]len genumne Botschaft des Propheten dıe romantısche Fıktion VOoO  —. einem
„prophetischen Genle“ wıirkte be1 dieser Eınschätzung offensic  iıch nach DIie
Prosatexte empfand als ass uınd langweılıg. Von etwa #50) Versen 1m Jere-
mıabuch akzeptierte 11UTr etwa 200 als echt, weıtere 200 Verse mnten se1iner
Ansıcht nach VO  —_ dem Bıographen Baruch DIe restliıchen 85() Verse selen späate-
e Ergänzungen und porträtierten einen völlıg anderen Jerem1a als den hıstor1-
schen Danach stamme VO Jeremıia selbst NUT etwa 16 On des Buches, diese Ver-
y selen vertrauenswürdıig. 7 wel Drittel seien spatere, mıinderwertigere Hınzufü-
SUNSCH und hätten mıiıt dem Propheten wen1g {un

a) genumne Jeremijaworte poetisch: 200 Verse
Baruchs Bıographie 200 Verse

C) Ergänzungen: R 5() Verse, e1in anderer Jeremı1a

DIie kriıtische wıissenschaftlıiıche Debatte nach Duhm ist seinen Kriterien und se1-
908 Eınteilung weıtgehend efolgt DZW hat sıch In Auseinandersetzung mıt ıhm
posıtioniert. IDIie Dıskussion bewegte sıch VOT allem dıe Fragen der Quantıtät
he1 der /uordnung den einzelnen extgruppen. Die Diskussionspun_kte
VOT allem, welche Texte gehören

der hıstorischen Jeremiaquelle, sınd als poetisch und echt anzusehen;
den Geschichten und TZ:  ung über eremia, dıie oft mi1t Baruch verbunden
wird;
den Prosapredigten und ob diese VON Jeremia stammen oder nıcht;
den späateren Ergänzungen VOIN unterschiedlichen Händen und Zeıten.

1nNne ausführlıche Debatte entzündete sıch der rage einer deuteronomıisti-
schen Redaktıon des Jeremiabuches. S1igmund Mowinckel (1914) sah S1e In den
Prosapredigten. Als Deuteronomisten sınd hıer die Kreise gemeirit, dıie nach
Meınung der Wellhausen-Schule iın der Josiazeıt .das Deuteronomium eschrıe-
ben hatten mıt dem postulierten Hauptanlıegen der Kultzentralisation. Da sıch
Jerem1a eher abfällıg ZUT Bedeutung des JTempels und der Lade geäußert hatte
Jer 77 26° .16 besteht Tun der Annahme, dass dıie Reformen Josias
nıcht unterstutz' habe Br 1st danach nıcht als Teıl dieser ewegung anzusehen,
sondern stand ihr im Gegensatz. Dıes würde dann auch das „ Jeremiaschwei-
gen  ® des Königebuches erklären. DIie Beobachtung einer vermeınntlichen PTO-
DZW antideuteronomistischen Tendenz ırd in der Folge einem Kriterium für
he Unterscheidung VONel be1 den Prosatexten.

Während alter Rudolph‘ weıter der Dreıiteilung des Textbestandes ere-
mıaworte, Jeremtageschichten, deuteronomistische Überarbeitung) Olgt, unter-

Rudolph, Jeremild, HAT L4 Tübin gen: Mohr Sıebeck 1194 7|
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sche1idet James ya zunächst (a) A Urrolle Baruchs Jer 36) VO  z Jeremia-
worten dıie nach den Angaben ext nach 605 datiıert 1ST VO  —; (b) den Tzahlun-
CN über erem1a dıe VON Baruch Sstammen (C) deuteronomistischen Bear-
eıtung des Buches und (d) Ergänzungen VO  a verschledenen Autoren und Aaus

unterschiedlichen Zeıiten Diesem Ansatz 1ST 1egir1e: Herrmann weıtgehend g —
folgt ach Wınfried Thiel"® SC1I das Buch als deuteronomiıstisch earbe1-
telt anzusehen, nıcht 1Ur einzelne Teıle Für elga Weippert ist die SseIL uhm
der Propheteninterpretation dominierende rage nach Poesı1e und Prosa als prob-
lematısch anzusehen T1eE1e Prosatexte ‚„Kunstprosa un ehörten näher
den poetischen Stücken als oft ANSCHOMMUNECN Als lıterarkrıtisches Instrument
kann diese Unterscheidung nıcht diıenen.

Be1l den modernen Kommentaren Cinden sıch solche, dıe große Partıen des Bu-
ches für echt jeremlanısch alten J OMpSOonN olladay oder
Oosterhoff) bıs olchen für dıe der hıstorische Jeremia vollständıg VCI-

schwunden SC1I ach Robert Carroll SCI das Jerem1i1abuch Wesentlichen das
Produkt der „storytellers about Jeremiah“ Ihr Einfluss auf das uch SCI N! groß
einzuschätzen dass WIT NUur noch dem lıterarısch fıktıven opheten egegnen
nıcht mehr historischen Person Für Carroll 1SL das Buch Jerem1a a repel-
1V 111C5S5S mı1ıxture OT DOELLY and o partıcular order but contamnıng
iTaces OT ollate and BIVG SOIMNC order of the mater1al 0O0CO-

James Phılıp yal Jeremiah prophet of LCOUFUSE and hope New ork ıngdon Press
1958
Herrmann, Siegfried, Jeremida: der Prophet und das Buch, Erträge der Forschung Z
Darmstadt: WBG, 990
Wınfried Thiel Die deuteronomuistische Redaktıion des Buches Jeremıia Dıiss eo Berlıin
um! UnıLhunversıtät 970 Die Adeuteronomistische Redaktion VvVon Jeremia En

eukırchen uyn Neukıirchener 9/3 Die deuteronomistische Redaktıon Von

Jeremia 2024 mıit Gesamtbeurteilung der Aeuteronomistischen Redaktion des Buches
Jeremi1d, Neukıirchen--Vluyn: Neukirchener 1981 LOuIls Stulman, The Prose
Sermons of the Book of Jeremiah: Description of the Correspondence wıth the eutero-
NOMLSTILC [ıterature the Light O;  ecen. Text-Critica Research, 1: DIsSsS Ser1es 53 an-

ars, 1986
I elga eıppert, Die Prosareden des Jeremiabuchs, BZAW A Berlıin: New ork De

GrTuyter, 1973; nach James ugel, Idea of biblical poetry, New Haven: E 981 g1bt DN

Hebräischen Sal keıine Poesıe abendländıschen Siıinne handelt sıch he1l den be-
zeichneten Texten 111 der ege. gehobenen dichteren Sprachstil wobel die (jren-
Kn {hıeßend sınd jedenfTfalls völlıg untauglıch als lıterarkrıtisches Krıterium

BA Thompson The Book of Jeremiah Tan:ı Rapıds kerdmans 950 1ll1am
olladay, Jeremiah (Ch Z Hermene1a Phıladelphia 986 Jeremiah (Ch 26—52
Hermene1a Philadelphia 1989 Berend OQosterhofftf Jeremiad Commentaar het ude
Testament Kampen Kok (Jer 10) 990 I1 (Jer 11—29 994

13 Robert Carroll Jeremiah Library London S(5  Z 1986 ers Jeremiah
udY (Gju1des Sheffield ISO 989 ers „Century End Jerem1iah Studies al the eg1in-
111 n ÖT the 1T Miıllennium 6 Currents Research Biblical Studies (2000) RN
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DHONY Tf VO1CEes 15 ear 1n the DOOK, 16 makes ıf al the LNOTC cifficult AC-

CEeDL the sıngle attrıhution of the work (O(NC man in A “.l4
Der kurze Überblick ze1g el Hauptfragestellungen der Forschung: a) e

rage nach dem Verhältnis VO  —; Prosa und Poesie, der ang des deuterono-
mistischen Einflusses oder Redaktıon und C) das Verhältnis VO  —_ Person und Text,
VON Jeremi1aworten und postjeremianischen Texten oder TIradıtıonen.

Hıstorische Aspekte der Epoche Jeremlas

Die Hauptéreignisse der polıtıschen Geschichte 1m Hıntergrund des Jeremıi1abu-
ches sınd recht gul ekannt DiIe Eınleitung in Jer 1,1—3 g1bt d} dass der Prophet
VO  —_ der eıt Jos1i1as HIiıs ZUT Zerstörung Jerusalems und darüber hınaus wiırkte. Er
begann seınen prophetischen Dienst 1m Jahr 627 Chr Dieses atum wırd
zweımal genannt, nfang und ın Jer 255 Es ist angezwelıfelt worden, dass
erem1a ‚U cdie etzten 4() TE ıs UT Zerstörung Jerusalems und des lem-
pels gewirkt hätte, SE1 eher als symbolisch aussagekräftige eıt anzusehen.
Jedoch lassen dıe Herausgeber des Buches dies nıcht erkennen. {DIe Zahl ist
sıchtbar, WE I11all OTE errechnet. Sıe wIırd nıcht genannt und wiıird daran keıine
Aussage geknüpftt. Es ist deshalb zweıfelhaft, dass S1e NUur symboliısch [ungıert.
Hıstorisch gesehen stellt das Datum keın Problem dar S ist deshalb nıcht seri1ös,

bestreıiten, solange keine objektive bvyıdenz dies nahe legt
Das Auffinden der (Gesetzesrolle 1m Verlauf der Jos1anıschen Reform fand

füntf Jahre ach der Berufung Jeremias STAit 1mM Jahr 622 DıIie ähe Jjerem1an1-
scher Verkündıgung einer VO Deuteronomium geprägten Theologıe scheıint
CN nahe legen, dass Jeremia diese Reform unters{utz hat Dass ches teilweıise
bestritten wırd, hängt mıt der Annahme eiıner jos1anıschen Abfassung des Deute-
rIronOomM1IUumMSs Diese IThese hat se1t der Dissertation VOoN de Wette im
Jahr 1805° und ihrer uiInahme iın die spekulatıve Konzeption der Geschichte
Israels durch Wellhausen dıe theologıische Dıskussion ftast axıomatısch bestimmt.
Ihr 1st jedoch mı1t Gründen widersprochen worden '© Eıne Kultzentralısati-

ist weder das ema noch das nlıegen des Deuteronomiums. Auch ist das
Buch nach en verfügbaren bıblıschen Angaben nıcht ZUT e1ıt Jos1i1as verfasst
worden, schon gal nıcht ZUT Unterstützung oroßkönıglicher Zentralisıerungsbe-

Carroll, 1989,
15 De ette, Dissertatio CYLbLCA, GUQd Deuteronomium proribus pentateuchıt Iibrıis

diversum, Aalıus cuLusdam recentioris ODUS CYIE MONSTFALTUF, Jenae, S05
Vgl Martın Paul, Het Archimedisch Punt Vl  x de Pentateuchkritiek: 'S-Gravenhage:
Boekencentrum, 1988; Gordon Wenham, ATAG ate of Deuteronomy: inch-pın of Old
Testament Critic1sm“, Themelios (1985) 15—20:; Forts. 14 (1985) 5-18; ers The SIFrUC-
[UFeEe An Date of Deuteronom,y. PhD-Dissertation London 1970 unveröffentlicht: Gordon
M cConwville, Law and eology In Deuteronomy. Sheffield JSOT. 1985; Ders. 35  0! Name

an.d Glory  S TynB (1979) 149163
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mühungen. 1elimenr wurde e1in Gesetzhbuch be1l Restaurierungsarbeiten am lTem-
pel gefunden. DIiese Reparaturen A bereıits Ausdruck der Josıanıschen Re-
form. Das Auffinden des Buches steht nıcht Anfang. In seinem prophetischen
ırken unterstutze Jeremia dıe emühungen, das Volk ZUT Umkehr JIhwh
bewegen Dass Jerem1a Jos1ia In eiıner posıtıven Verbindung stand, wırd durch
dıie Not17z in Chr I2 unterstrichen, wonach der Prophet anlässlıch des Jodes
des Könı1gs ıne 1im Volk stark beachtete Totenklage verfasst hat Wenn
Berdem aut dıie Personenkreıise achtet. dıe nach dem Jeremıiabuch dem Propheten
nahe standen, SO lässt sıch unschwer erkennen, dass dıeselben Famıilıen dabe1
SInd, dıe nach dem Könıigebuch die Reform Jos1as mıtgetragen en (vgl
Jer Z6:24° 20 SE 36.10-1 mıit KOönNn DAO12)

Eınen Gegensatz zwıschen erem1a und Jos1ia konstruleren kann deshalb
nıcht überzeugen. Vielmehr spricht alles afür, dass Jeremiı1a sıch VO  — se1ıner Be-
rufung der Seıte der Reformbewegung befand, die Israel ZU tradıtionellen
IJhwh-  auben zurückzuführen suchte. Jerem1as Theologie, e in der „1empel-
redigt” ZUum Ausdruck kommt, steht dem nıcht S1e ist auf den Anfang
der eglerung Jojakıms datiert Jer 261 und damıt 1Ur Monate nach dem Tod
Josias und der dreimonatıgen Zwischenzeit Oahas, genannt Schallum
Jer Z 1) Offensic  1C zeichnete sıch 'ın cdieser kurzen eıt bereits ab, dass
der NCUC Herrscher V OIl Ägyptens Gnaden, Jojakım, cdIe Reformen nıcht mehr In
der Weıise ınterstutzen würde WIE se1in Vater So redigt Jeremı1ua In prophe-
tischer Tradıtion WI1Ie Amos oder Hosea VON dem Vorrang der hwh-Treue 1m
soz1lalen Verhalten VOT einem 1Ur formalen Kultvollzug. DIe Herkunft Jeremias
AUsS Anatot, nach mnm Kön 2,26 dem efugıum der Nachkommen der hohepriester-
lıchen Famılhe vormalıgen zentralen Heıilıgtum in S110, wiıird solche kultkriti-
schen Iradıtiıonen eher begünstigt haben (vgl Jer TEL 26,6; Ps 78,59—61) Je-
rem1a ist damıt jedoch Keineswegs antı-deuteronomisch. Das Gegenteıl ist eher
richtig, seıne Bußpredigt lıegt In der theologischen Linıie der deuteronomischen
Paränese.

Im vierten Jahr ojJakıms produzierte Jerem1aTI mıiıt Baruch das AFStE
uch miıt eiıner Zusammenfassung selner Verkündigung. Ks WalL In dem Jahr, als
Jojakım und miıt iıhm Israel unter babylonische Herrschaft kamen. Das Buch
wurde Jojakım In dessen üunftem Jahr vorgelragen, Sanz Aln Anfang der
babylonıschen Vasallıtät In asselbe Jahr ist dıe persönlıche Prophetie für Ba-
IUC datıert Jer 45) Darın 1ist die vollständige Zerstörung der Stadt und des P
des als unausweichlıich jedoch wırd Baruch das persönlıche Überleben

1 Bodo Se1idel, „Freunde und Feinde Jeremias den Beamten Judas der spätvorexilischen
Zeit‘, BZ.NF 4] (19977); TE

18 Zur theologischen Zielsetzung des Deuteronomiums vgl (Jordon McConville, Deutero-
HOM)Y, CFEG 3 Leicester: Apollos, NT:
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In der WE1HEreN eıt oJakıms 1e Jerem1ia eher Hintergrund Wıe die da-
J1erten Überschriften ZCIECN, hat Spater 1116 als könıglıcher atgeber
der eıt edekK1As gespielt. Nachdem Jerusalem Flammen aufgegangen und
sıch Jerem1as Ankündıgung bestätigt hatte, wurde der Prophet nach Agypten VCI-

schlepptt. Dort wandte (T° sıch dıe erehrung (3Oött1in als Bruch des
Bundes MI1 Ihwh

Historische Horizonte der Buchenstehung

Liest 11all das Jeremiabuch S egegnen darın verschliedene hıistorische Leseho-
1z0onte dıe Jeweıls unterscheıiden sınd die (1 Verkündıigung Jeremı1as (2) die
schrıiftftlıche /usammenfassung der Verkündigung für den Ön1g, (3) dıe schrıftlı-
che /ZusammenfTfassung als Dokumentatıon der Jerem1averkündigung für die
Jhwh Ireuen (4) die ammlungen der Jeremij1aworte Babylon MT) und A-
gypiten

Die Predigt Jeremias IM Volk

(Gjerade das Jeremi1abuch nthält 116 Anzahl Von Abschnitten die C1N cehr leben-
1ges und teılweılse dramatısches Bıld V OI der Predigt Jeremias und der Reaktıon
SCINCI Hörer vermıiıtteln Jer 26 Als der Prophet ZUT soz1ı1alen Gerechtigkeıt
ufrief und das Vertrauen aut den Tempelkult sprach reagıerten dıe Zuhö-
OE MI1 der orderung nach Todesstrafe für den der sıch (jott VETSANZCH hatte
Der Leser erlebt mı1L WIC C1MN schnelles hochrangıg besetztes OTIlzıelles Gerıichts-
verfahren stattfindet Darın bekommt Jeremıia dıe C'hance sıch verteidigen
Am chluss des Verfahrens wurde ireigesprochen Der ext vermerkt dass
dıes durch dıe Fürsprache VOIl Ahıkam erreicht wurde Sohn Schaphans
der ührend be1 der jos1anıschen Reform War (Jer 26 24)

1ıne andere Epı1sode 1St C111 öffentlicher Auftritt Jerem1as anlässlıch
„Außenministertreffens verschliedener Nachbarstaaten Jerusalem WEeC der
Veranstaltung Absprachen SCIMCINSAMICH orgehen Baby-
lon Jeremia demonstriert dabe1 mıiıt C1INCIN hölzernen Joch auf dem Nacken VOT
den versammelten ausländıschen Delegatıonen dass Wiıderstand Babylon
zwecklos 1ST Jer /—-2 Eın anderer Prophet ananıa wıderspricht ıhm und
bricht das Joch Stücke und verkündiıgt das Gegenteıil. Jeremi1a geht WC£, wırd
jedoch beauftragt, zurückgehen. Mıiıt C1SCINEN Joch verkündıgt erneut dıe
Herrschaft abylons, verbunden mıit Ankündıgung des es Hananıas. Es
WIrd ]111 ext vermerkt, dass der Tod nach dem Wort des Propheten eintrat. Die
lebendige Verkündiıgung wırd VOo Leser nachvollzogen. Er spurt cAe Dramatık
des Ere1gn1sses.



Herbert Klement

3:2 Die zwel Bücher der Jeremitapredigt des Baruch

ıne andere Form der Verkündıgung egegnet in den schrıiftlichen /usammen-
[assungen, dIie Baruch verfasst hat Jer 36) DIie ersSie wırd Anfang der
babylonısche Herrschaft erstellt mıt der Absıcht, den Kön1g Jojakım In Kenntnis

setizen VON dem Wort, dass Jhwh durch den Propheten Jeremı1ia gesprochen
hat DIieser ext wurde verbrannt, lässt sıch nıcht mehr rekonstruleren. Es ist
jedoch anzunehmen, dass diese /usammenfTfassung eiıner 22jährıgen erKundı-
gungszeıt des Propheten nıcht N archıvarıschem Interesse eines Hıstorikers g —
schrieben wurde, sondern mıt der rhetorıischen Ausrichtung auf den Leser,. den
Önıg Jojakım er Könıg sollte Urc die Lektüre bewegt werden, Maßnahmen

ergreıifen, umzukehren Vertrauen in JHWH, dem (jott sraels Diese
Zielsetzung ist unterscheıiden VO  H— der rhetorischen Ausrichtung der Erstver-
kündıgung. Darın hatte Jeremı1a das olk eıner bestimmten e1lt angesprochen.
Das /Z1el des Buches Wäar nıcht dıe Repetition der geschichtlıchen Erstverkündt1-
SUunNng 1e1menNnr sollte der amtıerende Önıg d einem historisch esehen WEI1-
chenstellenden Moment angesprochen werden. Das uch zielte arauf, se1n HeIz
und selnen S1inn bewegen. Es Ist offensichtlıch, dass e1n olches rhetorisches
1e1 eınen Eıinfluss auf dıe Auswahl der eX{E, dıe Akzentujerung, dıe Platzıe-
rung und Betonung DbZW 1ederholung uUSW gehabt haben wiırd. DIiese Rolle
wurde verbrannt.

DiIie Darstellung der Handlungsabfolge be1 der Verlesung der Baruchs in
Jer 36 hat auffälliıge Parallelen dem ext Kön Z ANRT dıe Kenntnisnahme
VON der Ex1istenz der Raolle olg Jeweıls ıne Dıskussion In eınem Beraterkreis.
Z7u den verantwortlich handelnden Personen ehören Vertreter derselben Famıiılı-
C. UT eıne Generatıon er 1 Jahre) Das rgebnıs ist jedes Mal e1INn
Beschluss, den Ön1ıg VOIN der chrıft in Kenntnıs SEeIizen Es wırd eın ee1gne-
IET ote ausgewählt, anschlıeßend O1g dıe Verlesung VOT den Ohren des Kön1gs.
DIe Ähnlichkeiten zwıschen beiden lexten sınd als erhebliıch anzusehen. Für den
Leser entsteht der Eındruck, dass Jer auf das In Kön A Berichtete ezug
nımmt. Ist diese Beobachtung richtig, ırd dıe Jerem1as dem 1mM
Tempel gefundenen Gesetzbuch paralle gestellt. Die Reaktionen der® beıden KÖ-
nıge Jos1ia und Jojakım sınd diametral entgegengeseltzl. Während sıch Josı1a dem
Inhalt der unterwirtt, wırd dıe chriıft VON Jojakım W1e uüull verbrannt.

Eıne zweıte Rolle des Baruch wurde kurz darauf geschrieben Jer Dar-
in wurde alles noch eiınmal testgehalten, jedoch mıt einer VO  — der ersten
wıederum verschıedenen rhetorischen Tendenz rag INan nach der beabsıchtig-
ten Lesergruppe dieser ammlilung, dann W dl SanzZ sıcher nıcht der jüdische
Ön1g Dıie Verkündıgung Jeremias wurde vielmehr festgehalten als e1in Doku-
ment und Zeugn1s des prophetischen DIienstes. Dies wırd aufgeschrıieben für
ünftıge Leser und Zeiten, VOT allem für solche, die Jerem1a als wahren Prophet
(jottes sahen. S1e sınd C dıe e Erfüllung vieler prophetischer Worte erlebt ha-

ben Es ist ausdrücklıch erwähnt, dass dieser 1NeIenge hinzuge-
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fügt worden ist Es andelt sıch ınee ıe für die 1mM Sınne Jeremlas
verbliebenen (Gjerechten 1mM Land und iIm Ex1ıl erstellt wurde. Es ist zu erwarten,
dass sıch dieser ext wiıiederum VOoO  — der Rolle unterschied, die für0J erstellt
worden WAadl, VOI allem durch elınen anderen rhetorıschen Fokus und durch eine
Vıelzahl VOoO  —; Ergänzungen. Auch WE Jer 36 keın Datum nennt, entsteht der
Eındruck, als ware diese zweıte Rolle des Baruch nıcht ange nach der ersten D
schrıeben worden.

Ist cdiese Überlegung nachvollzıehbar, dann waren hler auch die Texte dis—
kutieren, dıe qals 5S0O« Konfessionen Jerem1as se1t Baumgar’mer19 bIs heute oft als
ıne eigenständıge Quelle untersucht werden Jer 1,18—23; 12:41<6:; 15,10—21:;
7,14—-18:; 3,18—23: 20,/-13.14—-18) DIiese CXtE: In denen der Prophet VCI-

zweiıftelt über dıe Vergeblıichkeit SeINES iırkens age führt, en In der Jere-
mılaınterpretation berechtigterweıise ıne wichtige Rolle gespielt. Be1l keinem
deren Propheten ergeben sıch derartıge Eıinblicke In dıe Schwierigkeıt der DTO-
phetischen Berufung, W1e S1e diese Texte gewähren. Auch WE die lexte inhalt-
1C und thematısche Parallelen aufweısen, bılden S1E jedoch keıne eigene
hlıterarısche Textsammlung Gattungsmäß1g stehen S16 den Klagepsalmen nahe.
Daraus ıterarkrıtisch eiıne eigene Schicht oder Quellenschrıift Lolgern, I1NUSS

spekulatıv lJe1ben
Der arakter dieser E VOT allem in Kap 15 und 2() bleıbt außergewöhn-

lıch, uch W INan S1e Aaus welchen (Gründen auch ımmer Jerem1a abzuspre-
chen edenkt. Ihr Entstehen lässt sıch AUus den Angaben 1m Buch selbst jedoch
plausıbel erklären. Danach W ar dıie Polıtik oJakıms gegenüber Babylon VON e1-
HE anfänglichen Erfolg gepragt. WEe1 Jahre nach der Verlesung der ersten
Schrıiftrolle, ıIn Jojakıms Jahr, 1st die Rede VON einem Abhfall V OIl Babylon
(2 Kön 24,1) Idies brachte zunächst erhebliche Steuerentlastungen für dıe Bür-
SC Das Vertrauen Jojakıms auTt ägyptische Unterstützung schlen sıch zunächst

bestätigen. In einer solchen Sıtuation scheıinen ıe dramatıschen Gerichtsbe-
Schreibungen und Warnungen Jeremias als unbequem, unerwünscht und agespoO-
ıtısch talsılızıert. Der Könı1g, der das Prophetenwort verbrannt hatte, schıen
Recht ehalten Dies führte Dıstanzıerungen VON erem1a selbst unter ıhm
nahe stehenden Personen In diıeser eıt diıktierte Jeremi1a se1ine zweıte DIie
Umstände dieser Phase der Verachtung kann die enNnormen Spannungen un: Ent-
täuschungen Jerem1as seinem Auftrag ausreichend erklären: S bıst mIır
stark geworden und hast Ich bın darüber 7U DO geworden äglıch,
jedermann verlacht miıch‘‘ Jer Es ZUT Erklärung olcher Texte ke1l-
NeTr eigenständıgen Quellenschrıift DIie In Jer 316 geschilderte Sıtuation eINes 1
Volk und be1 den Regierenden ergebnislosen Prophetendienstes und dıie Umstän-
den der nachfolgenden eıt können ausreichend egründen, W al Uln be1 der C1I-

neuten Zusammenfassung der früheren Verkündıigung diese Anfechtungen mıiıt
berichtet werden

19 Baumgartner, Die Klagegedichte des Jeremi1d, RZAW Z C(ChHeßen öpelmann, FOLE
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Das kanonıische Jeremiabuch

Das kanonısche Jeremi1abuch 1ST wıederum unterscheıiden VON der Zzweıten Rol-
le des Baruch INeEe einfache Ordnung und Struktur des Jeremi1abuches finden
fällt nıcht leicht ach den Angaben Buch selbst 1ST jedoch anzunehmen dass
das zweiıte Buch des Baruch dem kanonıischen uch Jeremia enthalten 1St Es
scheımint jedoch schwier1g darüber Einzelfall entsche1den können

H6 Ian nach erkmalen Buchaufbaus äl auft dass nach der
Eıinleitung das Buch Jer ab C111 Tortlaufender ext begınnt
der bıs Jer 20 18 reicht und den großen Anfangsbloc. des Buches ausmacht Im
Unterschie: den apıteln AA olg ah Jer HIC Reihe VOIN lTexten e J6
weıls m1L Überschrift versehen sınd der die Texte Ooft mMI1[ Datum onkre-
ten Sıtuationen zugeordnet sınd Solche Angaben sucht 11all Kap M vergeb-
iıch uUurc diese formale Beobachtung Jässt sıch zwıischen Kap 20 und 21 ATIC

/Zäsur feststellen Jetzt werden Ereignisse berichtet häufig sınd Namen VON SOlI-
chen notert dıe dabe1 und als Zeugen dessen fungieren W d> exft
steht UÜber Jerem1a wırd €e1 Ooft der Person gesprochen

Anders als moderne Leser erwarten würden stehen diese CXTe keıner
Stirıngenten chronologischen Ordnung Jer 2 1SL! Aaus der e1ıt des Zedekı1a
Jer ZE: Jer nthält 111e /Zusammenstellung VON Worten challum, dem
Öönı1g VOT Jojakım 2I Jojakım (ZZ 18) und dessen Nachfolger ojachın
(Z224) Jer 27 ist undatıert und enthält 1NC Anthologıi1e ZU Thema Hırten
Ön1g, Priester. Propheten. Jer 74 1St nach der Verschleppung Jojachıns und der
ersten roberung Jerusalems datiert (24 Jer 25 führt zurück das Jahr
Jojakıms Jer T 13 nenn C1N Buch oder TI Jer Z S4 1sSt wıieder
undatıert Jer 26 1SL Anfang der egj]erung Jojakıms nac 609) lesen
Jer D und Z eweıls Anfang der egiıerung Zedekıas nac 5397),; Jer 29 WI1IC-

der WIC Kap nach der Deportation JojJachıns (29 Dieses Kapıtel g1Dt den
Inhalt Briefkorrespondenz wıeder Jer 3().1 erwähnt 116 andere Rolle
Jeremı1as Jer führt den Leser das Jahr Zedekıas In Jer steht
unmıittelbar VOT der Zerstörung VO  — Jerusalem Jer 35 wıeder zurück dıe
eıt ojJakıms Jer 36 nenn das Jahr oJakıms 36 das Jahr

In Jer eiiInden WIT uns der eıt der Herrschaft edek1as Jer 3°
nenn He eı1ıt nach dem Rückzug der ägyptischen Armee wahrscheimlich 59()
Jer 3 9 KTn39, ehören dıe etzteneedek1as Jer AA beschreıiben dıe
e1t des Gedalja nach der Zerstörung Jerusalems, und Jer 4344 ZCI8CH erem1a

Agypten Das Wort für Baruch ı Jer 45 weılst zurück 1ı das Jahr des Joja-
kım Jer 4651 1st 116 Zusammenstellung VoNn Fremdvölkerprophetien
N unterschiedlichen Zeıten Das Schlusskapıtel Jer 52 1Sst mMI1 kleineren Ab-
weıchungen mıt KÖön 25 identisch
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Es 1SL leicht erkennen dass der Aufbau des Buches keıin historisch-
chronologıscher 1Sst In Jer steht die Tempelpredigt Viele sehen darın asse1IDe
Ere1ign1s WIC Jer 726 das Begınn der Herrschaft des Jojakıms datiert 1sSL W äh-
rend Kap 26 dıie Ere1ign1isse und Umstände der Verkündıgung darstellt 168

Jer zurück dafür 1SL der Inhalt der Verkündıgung etwAas ausführlicheıi WI1IC-

dergegeben Beıde Texte dA1eselbe eıt datieren Diese Beobachtung
Ze1 dass auch dıe Anordnung Jer IC keiner chronologischen Sequenz VOT-

pflichte 1ST Offensichtlich ISL die ammilung nach anderen Krıiterien erfolgt ıne
thematısche Anordnung lässt sıch Jer 18 und 19 erkennen insofern beide Ka-
pıtel ewells mıiıt C1NECIN Gang H6 Töpferwerkstatt einsetzen ıne Datıerung
diıeser Texte erscheıint eshalb fast nıcht möglıch Wann C1M ext WIC

Jer 16 datıeren 1ST der das Ende der Bundeslade ankündıgt 1ST nıcht SN
sche1iden DIe rwähnung Jos1as INUSS nıcht für den aNZCH Lolgenden ext
Gültigkeıt haben Es kann sıch 116 thematısch zusammenfTfassende Darstel-
lung andeln, dıe allerdings der Iradıtıon der Verkündıgung Jeremi1as se1It JO-
SIid steht

Das gegenwärtige uch Jerem1a stellt sıch somıt dar als 111C Sammlung VOIl

Texten VOIN und über den Propheten Jeremi1a aus unterschiedlichen Phasen SC1IMNCS

Wiırkens Die rhetorische Ausrichtung cdieser SaNZCH ammlung wıll nıcht mehr
durch Buße das Schicksal Jerusalems wenden sondern noch deutlicher als dıe
zweiıte Baruch-Rolle künftigen (Jeneratıon VON Ihwh-Ireuen das Zeugn1s
dieses Propheten vermuiıtteln. DIie Blıckrichtung, mıt der das uch geschrieben
und zusammengestellt worden WAärL, 1sSt bereıts dıie Gemeinschaft der Glaubenden
In exılıscher Zeit; dıe für das Reıich al Jahr 605 COr dem Jahr JoJja-
kıms während der Wiırksamkeiıt erem1l1as begann.“ [ )as Buch nthält das Portraıut

Propheten Jhwhs Fic Juda der den etzten Jahren bıs ZUT Zerstö-
IUuNg Jerusalems SC1INECIN Auftrag nachkam Es beschreıibt den Fall der eilıgen
Stadt AdUS der Sıcht un der Deutung d1eses Propheten Aaus der Priesterschaft
VO  —_ Anatot dem Zufluchtsort der Nachkommen der Priesterdynastıe Ellıs die
hohepriesterliche ufgaben bıs ZUT eıt amuels innehatte

Ernest Nıcholson vertriıtt SCINCIM Kommentar (197/3/73) dass das Buch
mMI1 homiletischen Haltung während des X11S Babylon geschrıeben W OT-

den SCIMN Idies klıngt hnlıch dem W d> hlıer vorgestellt 1ST 1ST jedoch
ders egründe Für Nıcholson Je1iben dıe tradıtionellen lıterarkrıtiıschen Schich-
lungen und Teılungen 1111 Jeremi1abuch bestehen WE1IS S1C 11UT nıcht einzelnen
Autoren DE sondern Tradıtionskreisen dıe Babylon lehbten Für ihn sınd selbhst

Dass lıterarısche und chronologischen dequenz 2} unterscheıiden sınd lässt sıch häufig
Db1  ıschen JTexte beobachten vg]! Klement, w  avı nd ıram ONn Iyrus Zum Un-
terschied VO  —_ lıterarıscher und chronologıscher Sequenz bıblıscher Hıstoriographie JETR
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dıe Berichte über erem1a keiıne Augenzeugenberichte sondern Tradıtiıonen über
Jeremia dıe Babylon kursierten

In der Uurc formale Beobachtungen siıch erkennen gebenden Einheıit Jer S
20 finden sıch ausschließlic Texte mıiıtl prophetischen Worten gul WIC keıne
Handlung Interessanterwe1se erg1bt sıch für diese Textgruppe AD Inklusıo0 ZW1-

cschen dem Anfang der Berufungsgeschichte Jer 419 und der drastisch
klagenden Ermnnerung dieses re1gn1s Jer 20.e In Jer 20, 141 wırd Mmuıt
der Verfluchun des Geburtstages das Berufungsthema der Erwählung Mut-

DIie Wuchtterle1b Jer O aufgenommen und verzweiıfelt rage gestellt.22
dAeser Texte die e weck- und Sınnlosigkeıit des Prophetendienstes beschre!1l1-
ben steht außer rage Ihre rhetorische Kraft wırd urc das FErkennen Meser
Posıtionierung nde der ersten sroßen Teileinheıit verstärkt Nımmt 11a für
dıie S uUumMrMSSCIIC extgruppe dass S1C mıit der zweıten des Baruch e1[-

gehend identisch 1ST lässt sıch das War nıcht bestätigen CM spricht jedoch
auch nıchts dagegen

/wel kanonischen Buchausgaben Jeremı1as Un

Bekanntermalben untersche1idet sıch der ext des Jeremiabuches der KK C1-

eblich VO  — dem des Am auffällıgsten 1ST dass der FEXX ext etwa 10 %n
kürzer 1sSt HDerdem weıcht der Aufbau der extgruppen sıgnıfıkant 11-

der ab DDIie gravierendste Umstellung etrıifft die Posıtion der Fremdvölkersprü-
che dıe 5 @. ach Jer 2 13 erfolgt den Schluss VOL Jer E gestellt
1ST IDER mıt KÖönNn 25 weıtgehend identische Kapıtel 52 bıldet beiden Vers10-
NenN den chluss

Deryck Sheriffs, „Confronting God the language of nd despair 111 Job and Jeremuiah
The Friendship Lord Old Testament Spirituality arlısle Paternoster 996 DA
S0

23 SO ehlen Jer 6> XX SallZ, 10, steht ach 59 V OI 5 b; olg auf
VOI 121{ff; 4QJerb nthält den Sa ext Jer 9,22-10; 18 ach TE  va Jer 39,A fehlt ı
LA möglıcherweıse Verschreibung, d Ausdruck 555 7120 kommt Ende
Ol 39, und VOI Jer S 4226 fehlt ı111 LXX) der lext nthält Davıdssohnverhei-
Bung me1lst wiıird NnıcC Auslassung be1 XX sondern Ergänzung be]l gegenüber der heb-
schen Vorlage VO  — N vermute uberdem ehlen E Y 1L8b

16 64bh
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Textfolge nach Textfolge nach LE
(Kapıtelzählung ach MT)

Jer ‚1—20,18Jer 1,1—20,18
Jer 21129 15 Jer 21,1—25,13

Jer 2514

Jer 5,15—38 Jer 4A65
Jer 26—45 Jer 51538
Jer 2051 Jer 26—45

Jer DJer A

Wiıll 1Nan de Unterschiede erklären, sınd S16 mıiıt den iıchen Instrumentarıen
der Textkritik nıcht mehr fassen. Offensic  IC andelt sıch WEe1 VCI-

schıedene FEdıtiıonen desselben Buches Es ist vermuten, dass dıe XO eıner
anderen und eutl1c kürzeren hebräischen Vorlage Lolgte als S16 1M vorlhegt.
Diese Überlegung sıieht sıch UrC| cdıe Auswertung der un in Qumran esS{A-
igl Nach Eugene Ulrich fanden sıch dort Belege für WEeI1 hebräische Vers1o0-
NCN VO Jeremia, eine kürzere, deren ext der LXX nahe steht, und ıne längere,
dıe eher dem entspricht.“” DIie kürzere Fassung ist vertrefen iın 4Qjer D, dıie
ängere in 2Qier. 4Qyjer a7 and 4Qıer Ulriıch schl1e daraus, dass WEe1 unter-
schiedliche hebräische usgaben des Buches exıistierten, die beıde ın dıe ex1lı-
sche e1lit zurückgehen.“” Die ängere NCNn die babylonısche MTI) dıe andere
dıe agyptische Fassung

Der Gedanke VOIN WEe1I unterschiedlichen usgaben, dıie beıde bıs in die e1t
des opheten zurückreıchen, ware 1n Übereinstimmung mıt den bisher gemach-
fen Beobachtungen 7, dem Buch Danach hat Jerem1a prophetische Eıinzel-
botschaften wıederholt als Briefe verltTasst. Im Buch erwähnt sınd neben den WEel
Baruchrollen andere schriftliche Texte und Briefe des Propheten: e1nN Brief dıie
Altesten 1im Exıl JEr 29,1 e1n nıcht weıter definiertes Schriftstück In Jer A 13
e1ıne andere Jeremuaschrift, de tradıtionell als Trostbuch bezeıichnet wırd Jer
30.2) und ıne Prophetenspruc Babylon, der als Brietf VON Roten des Je-
rem1a VOT (Irt verlesen und In Ta geseltzt werden soll Jer Dieser Be-
fund deutet darauf hın, dass unterschiedliche schrıiftlıche exXife gab, dıie aut
erem1a zurückgehendes Prophetenwort enthielten.

Discoveries In the T daen Desert X V, Oumran Cave 4 The rophets., hrsg kugene E
rich (Q)xford Clarendon, 99 / )jer Plates 24—29;: 4Qyer 29; 4Qjer 30—36:
4Qjer O 4Qjer

25 LEugene Ulrıch, The ead Sedad Scrolls and the Orıigins of the Studies In the ead Sea
Scrolls An Related Tiıterature. Tan Rapıds: Eerdmans:; Leiden T1 999
Ahnlich Emanual 1O0V, -AN6 book of Jeremiah: Work in Progress”, Bıhle Review, 6/2000,

UZE RLAS
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Als VOILTANZ1SCI Vertrauter Jerem1as wırd Baruch ben er1Ja genannt Aber
1ST nıcht der CINZIEC auch andere sınd autorıs1ier Jeremiatexte überbringen
Das die esten Babylon gerichtete Schreiben JCr 2 en asa ben
chafan und emarJa ben Hılkıja orthın mıtgenom  en wohl AUS den Famılıen
des chafan und Hılkıa dıie be1 dem Auffinden des Gesetzhuches unter Jos1i1a
sentliıch beteiligt Das Buch mMI1 der Gerichtsankündigung ahbel 1St
VON deraja ben Ner1]ja wohl RBruder des Baruch ben Ner1]a nach Babylon
überbracht worden

Nach diesen Notizen uch selbst gab offensıchtlich HE Korrespondenz
zwıschen dem Propheten aus Anatot und denen dıie das babylonische Kxıl BC
kommen Sınd schon VOI der Zerstörung Jerusalems Es 1SL nıcht unwahrsche1in-
ıch anzunehmen dass CIN1EC persönlıch mi1t Jeremıua bekannt Zumindest
galt CI bel CIHEM Te1l der Exıhlierten als 1116 solche Autorıität dass Gegner
VON Babylon AdUus mıt Intrıgen iıhn Jerusalem vorgehen lassen wollten
(Jer 29 2511) Möglıcherweise 1S[ auch dıe Jer 13 erwähnte zweimalıge
Reıse Jeremias den Euphrat ınterpretieren dass der Prophet AdUus CIBCNCI
Anschauung Kenntnisse VON dem Land esa Der Abschnuitt über den Öötzen-

Jer 16 kann nıcht als solchen bezeiıchneten Brief Israe-
lıten Babylon entstammen Der thematısch ahnlıche apoKryphe Baruchbrief
steht als Paraphrase und Erweıterung Von Jer 10 16 diesem exti nahe und
könnte damıt dıe ANZCHOMUIMNCH Brjefgattung auch für diesen ext wahrscheinlic
machen Der besondere S11} cdieses apıtels der anders als dıe übrıgen Jeremi1a-

1ST WAarec durch dıe Adressaten gepragt
Somıit gab nach den Angaben Jeremiabuch selbst Kreıis VON Jere-

mM1ilavertrauten 111 Babylon dıe der Verkündıigung des Propheten große Beachtung
geschenkt haben und irüh Jeremıiatexte bewahrt haben eiıches gı1lt für dıe dıe
Jeremia als echten Propheten Agypten anerkannt en Wer auf der
Seıite Jeremias VOT Ihwh lebte und krıitisch ZUT offiziellen Regierungspolitik
Jerusalem stand, wırd solche Prophetentexte aufgehoben en Zeitgenössische
ammlungen VOIN Jeremiaworten SsInd 1 RBuch erwähnt un VO  —; den Umständen
der Ere1gn1sse her mehr als wahrscheinlich

DIe aägyptische und babyloniısche Fassung des Jerem1abuches sınd den Dr
Ben Teılen identisch Es andelt sıch damıt Wesentlıchen die leiche
Textsammlung. araus OlgtT, dass S1IC AdUus demselben UÜberlieferungskreı1s
Stammt Die kKeıihenfolge der Blöcke Jer 1‚125 und Jer 15} 5—45, ist bıs auf
CINIZC Erweılterungen ı der babylonıschen Tradıtion gleich. Be1l den remdvöl-
kersprüchen treten erheblich Unterschiede auf Sıe sınd nıcht 11UT als Eıinheıiıt SC

Be1l der Deportation Jahr Ojakıms Danıel und Sı Freunde und vielleicht
Hesekı1el €]1 Bedenkt INan die m1 dhiesen Namen verbundene unbedingte JIhwh TIreue S

1ST nıcht unmöglıch anzunehmen ass SIC und andere WCNILSCI ekannte Personen sıch
theologisch Jeremi1ia verbunden ussten Da 1 AUuUSs Jerusalem Stammten können S16 sıch
auch persönlıch gekannt haben (vgl Dan
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schlossen anders platzıert, sondern welsen auch innerhalb der extgruppe &1ne
verschiedene Anordnung aut. ährend die OE nacheiınander cdie Sprüche in
eiıner Reihung lısten, dıe vordergründig eher zufällig wiıirkt

KElam Agypten Babylon Phıilıster > .Edom Ammon Kedar Damaskus
Moab,

hat der M I-Text dieselben Völkersprüche geographisc VOoN Westen nach ()sten
geordnet und \ das Wort Babylon den Schluss gestellt:

Agypten Philistér oabh Ammon dom Damaskus ar FElam l>
Babylon
Der rhetorische Effekt dieser Reihung ıst eutlc Im Buch selbst ist VOTL allem
mıt der eingetretenen Zerstörung Jerusalems Jer 30 und 52 über alle /Zweiıftfel
Cutic dass Jeremıa als echter - Prophet Jhwhs ausgewlesen ist Hınter den dra-
matıschen Ereignissen Israel steht keıin Scheıitern ottes oder 16 Unterle-
genheıt JIhwhs gegenüber den (JOöttern anderer Völker, vielmehr andelt e se1ner-
se1Its SOUVveran diesen Völkern Der babylonısche Herrscher Nebukadnezar ist
nıcht SeIN Gegner, sondern führt seinen ıllen AaUus (Jer 23:9) allerdings 11UT auf
eıt Jer 25 1L) Jeremi1a hat als Jhwhs Völkerprophet (Jer nıcht 11UT Israel
se1in Wort SCH, sondern auch diesen Völkern rundum 1mM Erdkreis. Dazu g..
hört auch dıe Sıegermacht. DIie Schlussstellung des Gerichtswortes über Babylon
erweılst dieses 1U  — als Finalaussage des Buches. Wer dem opheten bıs hıerher
efolgt 1st, der hört als abschließendes Gotteswort, dass auch Babylon, der Fer-
stOrer erusalems, untergehen wırd eın Trost für alle, dıe sich dort unfreiwillıe
und e1ıdend 1m Exıl befanden.  25 Es 1eg auf der Hand, dass di1eser Eiffekt der lıte-
rarıschen dequenz ın der 1-Fassung in Babylon mehr Sınn macht als In AÄgyp-
ten

Auffällig ist ferner, dass durch die Umstellung jeweiıls ein anderer der beiden
mıit Jerem1a verbundenen SSöhne des Ner1Jja ıne abschlıeßende Erwähnung C1-

fährt Der aägyptische ext endet mıt der persönlıichen Prophetie für Baruch hen
Ner1a Jer 45 Der ın dem vorliegende babylonısche ext endet muıt der Hr-
wähnung des SeraJas hen NeriJa als jemandem, der authentische Jeremi1aworte in
Babylon überbringen und vollzıehen hatte Jer 1,4911) Jeremi1a selbst ist
derjen1ge, der zuletzt spricht. Jedoch kann der 1INWEIS aut Seraja ben Ner1]ja als
jemandem, der Jeremiä als Freund und Vertrauter nahe stand, möglıcherweise als
Hınweils verstanden werden, dass ebentTalls als (GGarant authentis_cher Jeremia-

28 Dies ıst eın Gegensatz den posıtıven Außerungen abe!l als erkzeug um

Gericy:ht An Israe| Jer 299° die Zeıt Babels 1Sst bemessen auf sıebzig re Jer 25 1



Herbert Klgment
tradıtiıon gilt  29 en erwähnten Ner1Jasöhne sınd Jeremias Zeıtgenossen. Ihre
jeweılıge namentlıche Nennung Schluss kann vielleicht als Indız gelten, ass
S1e für dıe jeweılıgen Fassungen der Sammlung VO Jeremiatradıtionen ıne Rol-
le gespielt haben DIe offensıichtliche verwandtschaftliche Nähe der beıden kann
sowohl dıe überwıegende Übereinstimmung W1e uch dıe zurückhaltend wahr-
CHOIMMENC Freiheıit, be1 der Abschriuft tTexte erganzen oder umzustellen,
erklären.

Zum Kontext Im Kanon Jeremia als Modellprophet
Während sıch dıe wıissenschaftlıche Debatte der etzten Zwel Jahrhunderte inner-
halb des Paradıgmas historischer Forschung vollzog, hat sıch se1it 9’7/() mıt dem
Aufkommen lIıteraturwissenschaftliıcher und kanonıscher Fragestellungen der
vorrangıge Fragehorızon erheblich erweitert. Um bıblısche Texte theologısc.

beurteılen, ist seıther notwendıg und unverzıchtbar, sıch in der Exegese
SynNChron auTt den tatsächlıch vorlıegenden ext konzentrieren, nıcht L1UT auf
dıe spekulatıven Redaktionsstufen einer hypothetisch postulıerten JTextgeschich-

Gegenüber der vorhandenen Textstufe kommt konstrulerten Vorstufen eın
jeweıls abnehmendes Mal} Objektivıtät

Die Konzentration aut den gegebenen exf hat ıne Reihe VON Frageho-
rmzonten eröffnet. Dazu gehört auch cdie Frage nach der tellung eines Ruches ıIn
elıner Buchgruppe oder ım Kanon. Die ahrnehmung der Eıinheıiıt des alttesta-
mentlıchen Kanons ıst In dıachroner Kxegese kaum e1in Thema SCWESCH. Sıe ist
jedoch en Horizont des Textes. Dıie Einheit und usammengehörıigkeıt der 1blı-
schen RBücher wırd 1mM Kanon selbst sıchtbar etwa den Summarıen 1mM Alten
Testament selbst, den hıistorischen Psalmen oder den intertextuellen ezugnah-
IHNEN zwıschen verschıedenen RBüchern. SO ist etwa die Ralle des Mose überaus
einheıtlıch ob 1mM Pentateuch, be1l Josua bIs Esra, Nehemia und Maleachın.
Die Einheitlichkeit des Alten Testamentes zeıgt sıch uch 1m neutestamentliıchen
Bezug auf dıe alttestamentlıchen Bücher, WENN dort VOIN der chrıift 1m ıngular
gesprochen wırd oder ın den dre1 Teılen ora Propheflten und CcCh3Nrıften (Mit 2333

Vgl Rıchard Steiner, RC [WO Oons of Ner1i1ah nd the [W:  c 10107NS of Jeremıiah In the
1g f the [WO Atbash code-Words for Babylon”,  ‚20 46 (1996), TAERA
Vgl Herbert Klement, DE lıteraturwıissenschaftlıchen ethoden und cdıe 1stor1-
zıtät des en Testaments““, Israel In Geschichte UN Gegenwart: eıträge ZUT Geschichte
'eraels und zum Jüdisch-christlichen Dialog, Berichtsban: der Atfel1-Studienkonferenz
1995, hg Maıer, Wuppertal; Zürich Brockhaus 1996, engl ‚Modern ıter-
ary-Crıtical Research and the Hıstoricıty of the (Ild JTestament‘, Israel Past In Present Re-
search: ESSAyS AÄAncıent Israelite Historiograph,y, hg Phılıps Long, SOources for Bıbli-
Cal and 1heologıcal udY NE. Wınona Lake: Eiısenbrauns 1999, 439459
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LK 24,.44) 3 Paul House?“ schreibt; AA emphasıs wholeness ea
elıeve that it 15 possıble uUusec the shape Tf the iıtself structurıng de-
IGE for bıblıcal eology““. Dahıminter steht dıie Erkenntnis, dass dıe Abfolge VO  —_
Texten iıhrer Bedeutung beıiträgt. 1C 11UT innerhalb VON Büchern W1e Jere-
m13a übt dıie Reıihenfolge der einzelnen Textblöcke einen nıcht unwichtigen Eın-
uUSsSs aut ihre ahrnehmung und Interpretation AdUuUS, cdies gılt auch für dıe Abfolge
der bıblıschen RBücher 1mM Kanon des Alten JTestaments.

Iradıtionell ist diesen Fragen selten Aufmerksamkeıiıt gew1ıdmet worden, dıe
vorgegebenen Bıbelausgaben wurden meı1st unkrıtisch als gegeben ANSCHNOMMCN,
Dabe!I weıchen dıe geläufigen Kanonlısten bekanntermaßen deutlich voneınander
ab Der protestantische Kanon ist sıgnıfıkant gekürzt gegenüber dem römisch-
katholischen oder alexandrınıschen LAX, Vulgata, katholische Bıbelausgaben),
( welst aber 1ese1Ibe Abfolge der alttestamentlichen Bücher auf. DIiese auf dıe
X zurückgehende Reihung unterscheıidet sıch wıederum erheblich VOIl der in
den hebräischen Bıbelausgaben. Nımmt INan dıe Eıinsıicht ernNstT, dass dıe Leseab-
olge eınen Eıinfluss auf dıe Wahrnehmung und damıt ıe Interpretation ausübt,
dann 1eg 1ın der Beachtung dieses Kontextes ebenfalls eın notwendig eden-

ehört dann auch dıe ahrneh-kender Horizont. /u eiıner kanonıischen EXEDESE‚5MUunNg eiInes Buches im Rahmen der Kanonlıste. Vor allem ıne AnfTangs- der
Endstellung hat 1ne dıe Auslegung.beeinflussende S1ıgnifikanz, aber auch andere
Posıtionierungen innerhalb einer Liste verdienen C: beachtet werden **

DIie Eıinsıcht in die Bedeutung dieses Lesehorizontes ist 1ın kanonısch orlentier-
en Arbeıten ZUT bıblıschen Theologıe vielfältig aufgegriffen worden. So gehen

aul House und Rolf Rendtorff bel dem au iıhrer Theologıe des Al-
(en Testaments VON eıner hebrä?schen Kanonlıste aus el folgen dem AT

Vgl Brıan Tows, ‚„„‚GenesIi1s Ihe enes1is of (JIld Testament Instruction“‘, aper al the
Yth Annual W heaton Conference pr1 2000, 1DU1Ca Theology: Retrospect and rospect.
Paul House, .„Bıblıcal eology and the Wholeness of crıpture: eps toward Program
tfor the Future‘‘, Paper at the th Annual W heaton Conference Aprıl 2000 Bihlical eology:
Retrospect and FrOSDEC:

33 Vgl Ihomas1 Die Chronik als Auslegung: Untersuchungen zZur hiterarischen (rJesS-
taltung der hiıstoriıschen Überlieferung sraels. Göttingen: Vandenhoeck uprecht, 19:72;
eorg Steins, Dıie Chronik als kanonıiısches Abschlussphänomen, BBB 93, Weinheim:
Athenäum, 1995; T1StOop. Dohmen, „Bıblıscher Kanon in der Dıskussion", ThRev (6
(1995) 451—460:; Hendrık KOoorevaar, „Dıe Chronık als intendierter SC des alttes-
tamentlichen Kanons’, JETNR 11 (1997), 42—76; ers e afsluıting Van de Canon all het
ude Testamen  s 1C D1J Ade Bijbel, hg Patrıck Nullens, Heverlee: Bıjbelinstitut Belgı€
1997, 63—90
Eıine wichtige Arbeıt in chesem Sınne eıistet dıe 2004 eingereichte Dıssertation dl der Evan-
gelısch-T’heologischen Leuven VonNn ulıs Steinberg, Die etuvım Ihr Aufbau und
ıhre OFfSCHAAJT.

35 gehen Paul House und olf Rendtorff bel em ufbau iıhrer eologıe des en
Testaments on einer hebräischen Kanonliste au Paul House, (Jld Testament eology.
Owners Grove, VE 1998;  o Rendtorff. Theologıie des en Jestaments: Kın anoO-
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hbau der Bıblica Hebraica Stuttgartensia 1e6se hıetet jedoch 11UT 1NC Kanonlıste
unter:Reihe VO  —; V arıanten den Manuskrıipten Bezogen auf dıe Propheten
1st den bekannten I_ .ısten e Reihenfolge überwıegend folgendermaßen das
Zwölfprophetenbuch steht chluss eseK1e O1g auft erem1a
e OS1U10N VON Jesaja varııert den Kanonlısten das Buch steht erster
zweıter und drıtter Stelle Hendrıik Koorevaar hat darauft aufmerksam emacht
dass dıie alteste bekannte Kanonlıste dem Traktat Baba Bathra Folıo 14b des
babylonıschen 1almuds vorlhegt In dieser L .ıste hat das Buch Jerem1a dıie C111-

eıtende Posıtion den Korpus der Schriftpropheten Mıt dieser ellung hegt
damıt offensichtlıch 116 sehr alte Überlieferung VOL e historisch
hlıturgisch oder 1C111 quan(i{ıtalıv angeordneten Laısten geändert wurde Bedenkt
INan dıe Bedeutung der Anfangsstellung des Jeremiabuches Aeser alten Iradı-
UON, führt das Reıihe VOIl Veränderungen und Akzentulerungen der
ahrnehmung des Buches.

Diese Reihenfolge erscheımint innerhalb der kanonischen Ordnung als durchaus
sinnvoll eın tormal enden cdıe „ Vorderen Propheten“ JOos— KöÖön) mıt der Ler-
Storung erusalems (2 KÖöN 293 dıe Bücher der eigentliıchen Schriftpropheten be-
SINNCH mı1t Jeremi1a, der dıe eıt dess der davıdıschen Monarchıie begleıtet.
DiIe uInahme des lextes VO  — Kön N: Jer A verklammert diese beiden Hü-
cher miıteiınander, SIC stehen mıt demselben Ausgang 1 InMadße 1ı Paral-
lele zueinander.

LIiest 111A411 ferner Jeremi1a als ersten in der e1 der nachfolgenden Schrıiftpro-
pheten dann wırd w adurch. „Modellprophet”. DIie Wahrnehmung
der folgenden Bücher ırd UTc dıie Begegnung mi diesem Propheten miıtbe-
Ssti1mmt Tatsäc  IO 1ST S dass vieles W as allgemeın als charakterıistisch für

biblischen Propheten empfunden ırd AdUus der enntnıs des Jeremiabuches
1SL tärker als anderen Prophetenbüchern 1SL in diesem uch dıe

Person des Propheten greitbar Der Prophet steht SCINCIN Auftrag der Tradı-
(U10N des Samuel und des Mose Jer 15 WEeNnNn auch gänzlıc H-
poche Das uch begıinnt mıt der ausführliıchen Beschreibung SCINCTI erufung,
die ıhn als und her abwehrend er Dienst 1St iıihm VON JIhwh ‚‚auf-
genötigt‘ Es g1ibt €e1 111C Reihe VO  — hnlıchkeıiten der Berufung des Mose
Wır erfahren allen Teılen des Buches VON den Anfechtungen SCINECIN Dıienst
als Prophet SCINCS Volkes Sehr ungewöhnlıch 1SLT WIC Jeremiabuch

nıscher Entwurf —— Kanoniısche Grundlegung, Thematısche Entfaltung, Neukir-
chen uyn Neukıirchener 999 2001
Hendriık Koorevaar Structural Canonical ‚DPFOAC for (A Theology of the Id Testa
menl Leuven ETF 2000 (Scrip' vgl Roger ecCKW1 (C'’anon (C’anon of the Hebrew
Bıble and the (Jld Testament” Oxford Companıon the Bible, hrsg Metzger

Coogan Oxford OUP 993 100—-102
{)ass Jer keıin verzichtbarer Anhang, sondern als C111 integraler Bestandteı des Buches
anzusehen 1SE hat eorg Fischer argumentert „Jerem1a 52 ın Schlüssel ZUIM Jeremia-
h““ Bıb 79 (1998) 3373 359 Er hält 65 für möglıch dass Kön 7n sekundär 1S[
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ein .Einblick gewährt wird, In die den Propheten selbst betreffenden chwier1g-
keıten sog Konfessionen). Daneben stehen Lebensbedrohungen, physısche Le1-
den IS Gefängni1s und Folter.. Wır rfahren ın dem Buch VOIN seinem olg
oder seıner vordergründigen Erfolglosigkeit, seiner Verfolgung, seiner Eınsam-
keıt als (jerechter und als Knecht Ihwhs Durch al] dieses kommt der Prophet
dem Leser menschlıich ungewöhnlich nahe. DIies ist zeıtlos wıirksam DIS heute
Wırd dem uch Jeremia der Platz als Eıinleitung In den Prophetenkanon egeben,
dann werden dıie anderen Propheten noch etärker in Vergleich und In Parallele
mıt dieser beı Jeremi1a sıchtbaren Dıensthaltung als ote wahrgenommen.
Dıiese Modellhaftigkeıit gılt für cdie Art der prophetischen Aufgabe und Berufung,
aber auch für dıe Ausrichtung der theologıschen IW  ng Besonders NECeN-

NCN ist dıe Eröffnung eINeEs Hoffnungshorizontes mıtten In dem angekündiıgten
und miıterlebten Gericht. Jeremia eröffnet angesichts des unabwendbaren IN
und des Endes Israels 1m Land der Verheißung gleichzeıtig explızıter als.be1
deren Propheten die Perspektive eines Bundes (Gjottes mıiıt seinem olk
Israe]l und dıie mneuUeruNg der priesterlichen Institutionen *  8 Dieser verheißene
Ccue Bund soll sıch VOIl dem bısherıgen unterscheiden. Er ist in das Herz der
Menschen geschrıeben, geht ıne Beschneidung der Herzen. Dies wırd
UTrC) den Geist ottes gewirkt. erseiDe Prophet, der keinen davıdıschen Erben
mehr auf dem ron Jojachins sah ET bleibt abe!1l, dass Verhei-
Bung Davıd gegenüber verlässlıch ist Jer 23,5—6; 33,14—17) Der eiınerseIits da-
VON sprach, dass der JTempe!l in Jerusalem vollständıg Zerstor! werden und dıe
Bundeslade keıne Rolle mehr In Israel pıelen würde Jer 3TG ‚14- 9,91).
spricht auch VON der bleibenden Ireue Gottes der Priesterschaft dUus dem
Stamm evi Jer 3,1811) Der unabwendbare Gerichtshorizont 1st erganzt durch
dıe Erwartung eINEs ‚uUC heiılenden Handelns ottes (vgl Jer 1,10)

Im Neuen Testament hat Jesus nach Mt 3,29—39 seinen eigenen Dienst und
Auftrag auch in einer Reihe mıt dem der alttestamentlıchen Propheten esehen
(vgl Mt 1,33—46 Dar., hnlıch Hebr I IDie Assoz1ıationen dessen, W as einen
Propheten ausmacht, ist In dıesem Abschnuıtt nıcht das Aufzeigen einer hoff-
nungsvollen /ukunftsperspektive, sondern die des vordergründıgen Scheıiterns.
Es ist für S1e charakterıstisch, dass S$1e VO  — ıhrem Volk, zu dem S1E gesandt Sınd,
nıcht gehört werden, vielmehr erfolgt und miıt dem "Fod bedroht wurden. Es
können sıcher mehr als eın Prophet in diıesem Sınnen als Vorläufer Jesu AaNnSCSC-
hen werden. (janz SEWISS ist dieser Aspekt in dem Buch Jeremia jedoch beson-
ders ausgepragt. DIiese neutestamentliıche Rezeption dessen, Was für Propheten
ypısch Ist, wırd Im Jeremiabuch deutlicher qls ın anderen Büchern konkretisiert:

38 DıIie Dıfferenz zwıischen Gerichtswort und Heılswort ist eine theologische, S1E eignet sıch
nıcht ZUT lıterarkrıtiıschen Phasenzuweılsung. Die Idee, ass Jhwh-Propheten ausschließlich
als Gerichtspropheten wirkten, hat sıch als Dackgasse der Forschung erwıesen: vgl (jor-
on McConville, Judgment an Promise: An Interpretation 0 Book of Jeremiah, Leices-
(er Apollos, 993
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se1in Auftreten 1m Tempel JEr DE die Ablehnung ın der eigenen
Heımat und Famıiılıe Jer 1A2 die Anschuldıigung der CGjottesläste-
rTung und der anschließende Prozess Jer 26,9f.20—23), dıe polıtische efangen-
nahme und Folter, dıie Erfolglosigkeit des ehrruifes

DIie ähe des Buches dA1esem Z/ug neutestamentlıcher Rezeption des Pro-

phetischen bleıbt richtig in jeder kanonıschen Reihenfolge. Liest INan Jerem1a
jedoch AIn Anfang un als Eınleitung anderen Schriftpropheten, dann wiıird
dieser Aspekt eutlc unterstrichen. Gebrochen Urc das 16 VO  —_ erem1a
ware dann auch eseKk1e lesen WI1e auch Jesajas Verkündıgung und danach dıe
der 7wölf.”? DiIie Propheten 1n ıhrer Gesamtheıt erscheınen dann als solche (Jott-

gesandten, e in ihrem Oolk 1gnorıert, verfolgt und getoötet wurden. 1)a dıe Re1-

enfolge VONN Baba Bathra 1nNe alte Tradıtion wliederg1bt, 1st nıcht auszuschlıe-
Ben, dass S1e auch dıe neutestamentlıche Rezeption des Prophetischen bestimmt
haben kann. DIie Auswertung des Eıinflusses diıeser Reihenfolge hätte auch einen
FEinfluss auf dıe Ausrıichtung eiıner kanonischen Theologıie.

uch W d dıe konkreten Hınwelse auf dıie Entstehung des Jeremiabuches be-
ABBRES steht das ucCH:oOoNNe Parallele Da gul WI1Ie keine anderen exfiernen
oder internen Informationen über das Entstehen VOINN Prophetenbüchern g1Dt und
dıe jeweıligen Entstehungsprozesse notorisch unbekannt bleıben, ist dıe KOT-

schung dazu übersät VO  = ypothesen und Spekulationen. Auch unabhängıg da-
VON, ob 11a gene1gt ist, cdıe ellung Jerem1as qals den Prophetenkanon einleitend
mı1t vollzıehen oder nıcht, könnte das Jeremiabuch selinen Beıtrag als Modell
hıer ebenfalls eısten. DiIe im Jeremıiabuch erkennbare Abfolge der Buchwerdung
und e Unterscheidun der Adressaten der schriftlıchen Fassungen V OIl denen
der mündlıchen Verkündigung können helfen, das Entstehen prophetischer ext-
sammlungen allgemeın plausıbel machen. Im Jeremiabuch egegn mıiıt den
beiden tatsachlıc vorhandenen markanten Überlieferungsvarianten nach
und C: gleichzeıtig e1in eispie hlıterarıscher Verschiedenheit Diese bedingt
jedoch keine langen Zeiträume und Red  1onsschulen 1e 1 mmenr ist in beiden
V arıanten des Buches eweıls abschließend namentlıch eın zeitgenössischer Je-
rem1lavertrauter erwähnt, der gew1issermaßen als (jarant VON Jeremiaüberlieferung
vorgestellt ırd Iiese Beobachtung kann als 1NnWEeIS angesehen werden, dass
dıe ammlung in ihrer 16 unterschiedlichen Ausprägung mıiıt dem Ende der
iırksamkeıt Jerem1as VO  e Zeıtzeugen erTolgt 1st. DIie Annahme eines achns-
LUMSPrOZESSES der Prophetensammlung über diese e1t hınaus ist nıcht 11UT nıcht
erforderlıch, sondern auch angesichts der Angaben 1m Buch selbst eher mıt

Skeps1s betrachten. l Jest INan mangels anderer Beıispiele das Entstehen
des Jeremiabuches als Modell für das Entstehen solcher mmlungen, dann legt
SN sıch nahe, diese kritisch-skeptische Haltung auch auf e Lektüre olcher Pro-
phetenbücher ZUuU übertragen, für dıe teilweise jahrhundertlange W achstumspro-

(jerade beı der Schlussstellung des Zwölfprophetenbuchs wırd deutlich, ass lıterarısche
Sequenz nıcht mi1t historischerl Sequenz 7} verwechseln ist.
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postuliert werden, wobel überprüfbare Buchvarıanten WIE be1l Jerem1a noch
nıcht einmal vorlhegen.

Herbert Klement Horızons for the Interpretation of Jeremiah: M6del
for the makıng of prophetic book

The sketches dıfferent perspectives for eadıng Jeremıiah alds under-
standıng the book TIe SULVCY of tradıtıonal hıstorical-critical 1SSsues 1S fol-
lowed DYy ook al Varlous aspects of Jeremiah's times. I he ensumg discussıon of
references wıthın the book the PIOCCSS of ıts inscrıpturation dıstınguishes the
rhetorical features of the oral prophecy from those of ıts later wrıtten form Inter-
nal evidence identifies the intended readers Jahwe althful in exıle. An -
planatıon 15 ffered for the existence of [WO distinct textual tradıtıons, Babylo-
nıan MT) and gyplan After discussıion otf the book's place in the
9 the concludes DYy suggesting three WaYySsS 1n IC Jeremı1ah INa y be
read irom the perspective of the prophet ımself, Aas IMCSSaALC of Judgment wıth

lımpse of future hope, and finally dSs wriıtten record of prophetic preachıng.


